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Antworten der FDP auf die Wahlprüfsteine zur
Bundestagswahl 2021
1. Welche kulturpolitischen Post-Corona-Ziele haben Sie? Wollen Sie sich für die
Verankerung des Staatsziels Kultur im Grundgesetz einsetzen? Werden Sie das
BKM zu einem eigenständigen Bundeskulturministerium weiterentwickeln? Wollen
Sie das Kooperationsverbot zwischen Bund und Ländern aufheben?
 
Die Freiheit und die Vielfalt des Kulturlebens zu sichern, ist und bleibt die wichtigste
kulturpolitische Maßnahme auch nach der Pandemie. Kaum eine Branche hat in der
Pandemie wirtschaftlich so gelitten wie die Kultur- und Kreativwirtschaft. Darum wollen wir
die Kulturförderung nachhaltig stärken: Wir Freie Demokraten setzen uns für eine
Erhöhung des Bundeshaushalts für die nationale und internationale Kulturförderung ein.
 
Wir setzen uns auch dafür ein, das Staatsziel Kultur im Grundgesetz zu verankern. Das wäre
ein starkes Zeichen für die Bedeutung der Kultur in Deutschland als Teil unseres
gemeinsamen europäischen Kulturraums. Es geht auch um den Schutz geistig-kreativer
Arbeit als Lebensgrundlage vieler tausend Bürgerinnen und Bürger.
 
In Anbetracht der verfassungsrechtlichen Grundlagen halten wir die jetzige Struktur
des/der Beauftragten für Kultur und Medien für eine geeignete wie auch notwendige Form
der Vertretung der Kulturpolitik auf Bundesebene.
 
Es braucht ein Kooperationsgebot von Bund und Ländern in der Bildung. Deshalb fordern
wir eine Reform des Bildungsföderalismus und eine Grundgesetzänderung, damit Bund und
Länder zusammen für die Sicherstellung der Qualität, die Leistungsfähigkeit und die
Weiterentwicklung des Bildungswesens wirken können. Dies kommt auch der Kultur zugute.
 
2. Welche Schwerpunkte in der AKBP in Europa und international wollen Sie
setzen? Welchen Stellenwert wird dabei die UNESCO-Konvention Kulturelle Vielfalt
haben? Wie wollen Sie die Nachhaltigkeitsziele der UN-Agenda 2030 national und
international in der Kultur-, Medien- und Digitalpolitik umsetzen?
 
Wir Freie Demokraten wollen die Auswärtige Kulturpolitik als Aushängeschild Deutschlands
in der Welt stärken. Die Arbeit von Mittlerorganisationen wie dem Goethe-Institut und dem
Institut für Auslandsbeziehungen soll weiter gefördert und mit Blick auf digitale Angebote
ausgebaut werden. Der Europäische Auswärtige Dienst sollte eine Arbeitseinheit für
internationale Kulturbeziehungen einrichten. Zudem wollen wir einen Masterplan zur
Neugründung deutscher Auslandsschulen bzw. zur Aufwertung von Schulen mit
Deutschprofil zu offiziellen deutschen Auslandsschulen entwickeln.
 
Wir wollen die Gründung eines EU-weiten Kulturfonds nach dem Vorbild des „National
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Trust“ in Großbritannien zum Schutze des europäischen Kulturerbes forcieren. Dieser
Fonds soll als Dachorganisation die Gründung und Weiterentwicklung von sich für den
Denkmalschutz engagierenden Organisationen fördern und diese EU-weit miteinander
vernetzen. Auch die Deutsche Welle wollen wir stärken: Berichterstattung und
Informationsangebote müssen ausgebaut werden. Dazu gehören auch die stärkere
Digitalisierung und Regionalisierung der Angebote sowie der Aufbau weiterer
fremdsprachlicher Programme.
 
Für unsere Kultur- und Bildungspolitik stellt die UNESCO-Konvention über den Schutz und
die Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen eine entscheidende Richtschnur dar.
Auf europäischer und internationaler Ebene werden wir insbesondere die inakzeptable
Beschneidung der kulturellen Freiheit durch autoritäre Regierungen in vielen Ländern der
Welt in den Fokus nehmen.
 
Wir Freie Demokraten bekennen uns zu den 17 Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 der
Vereinten Nationen. Wir fordern deshalb die Weiterentwicklung der Deutschen
Nachhaltigkeitsstrategie entlang dieser Ziele und Indikatoren und setzen uns für die
Sichtbarmachung des Beitrages von Kultur zu nachhaltiger Entwicklung ein.
 
3. Wollen Sie Kultur-, Medien- und Digitalpolitik enger verbinden? Wenn ja, wie?
Geht dies auch mit strukturellen Veränderungen einher? Wie wollen Sie die
kulturelle Vielfalt und die Medienvielfalt sichern? Wollen Sie künstliche Intelligenz
unter Berücksichtigung eines ethischen Rahmens fördern?
 
Wir Freie Demokraten fordern ein Ministerium für digitale Transformation. Um
Synergieeffekte zu nutzen und eine schlankere und effizientere Regierung zu gestalten,
wollen wir Kompetenzen in einem einzigen Ministerium bündeln und es eng mit den
anderen Regierungsressorts verknüpfen. Das neue Ministerium für digitale Transformation
wird notwendige Entwicklungen im Bereich der digitalen Infrastruktur und der
entsprechenden rechtlichen Rahmenbedingungen beschleunigen. Damit werden
Voraussetzungen geschaffen, dass bewährte Förderprogramme anderer Ressorts – bspw.
zur Förderung digitaler Kompetenzen für Künstler und Kreative, die weiterhin beim BMWI
und bei dem/bei der Beauftragten für Kultur und Medien angesiedelt sein sollen – künftig
zielgerichtet und effektiv wirken können. Der/die Beauftragte für Kultur und Medien und
BMWi werden damit nicht um Aufgaben beschnitten, die Vernetzung von Kultur, Medien
und Digitales wird jedoch befördert.
 
Künstliche Intelligenz (KI) wollen wir fördern. Wir schlagen die Gründung einer „Stiftung
Künstliche Intelligenz “ vor. Sie soll gezielt in die Entwicklung KI-basierter Dienste und
Technologien für Bürgerinnen sowie Bürger und den Mittelstand sowie zur Modernisierung
der Verwaltung investieren. Hier werden auch die Branchen der Kultur- und
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Kreativwirtschaft unterstützt. Zudem wollen wir eine KI-Roadmap für künstliche Intelligenz
(KI). Jedes Ministerium soll bis 2025 zehn konkrete KI-Anwendungsfälle in seiner fachlichen
Zuständigkeit identifizieren und umsetzen. Von Fördermitteln sollen auch Start-ups, kleine
und mittlere Unternehmen sowie Gründerinnen und Gründer profitieren und somit auch die
Branchen der Kultur- und Kreativwirtschaft.
 
4. Welche Maßnahmen zur Verbesserung der sozialen Lage in Kultur und Medien
planen Sie? Wie stehen Sie zur verbesserten Einbeziehung von Selbständigen in die
Arbeitslosenversicherung sowie eine Altersvorsorgepflicht für Selbständige?
Welche Maßnahmen für mehr Geschlechtergerechtigkeit planen Sie?
 
Wir Freie Demokraten wollen maximale Wahlfreiheit für Selbstständige bei der
Altersvorsorge. Auch die Form der Vorsorge soll frei wählbar sein. Der Zugang zur
gesamten geförderten privaten Altersvorsorge muss dabei künftig für alle Erwerbstätigen
offen sein. So verhindern wir auch, dass Personen mit Zickzack-Lebensläufen beim Wechsel
in die Selbstständigkeit ihre Direktversicherung oder ihre Riester-Förderung verlieren. Für
die Gründungsphase wollen wir Karenzfristen. Dabei halten wir eine Pflicht zur
Altersvorsorge wie bei der Krankenversicherung für angemessen. Die Wahlfreiheit soll für
alle Selbstständigen ohne obligatorisches Alterssicherungssystem sowie für Selbstständige
gelten, die bisher in der gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversichert sind. Wir Freie
Demokraten wollen die Beiträge für Selbstständige und Existenzgründerinnen sowie -
gründer zur gesetzlichen Krankenversicherung fair bemessen und an den tatsächlichen
Einnahmen orientieren. Die freiwillige Versicherung in der Arbeitslosenversicherung soll für
Selbstständige weiter geöffnet werden – insbesondere für Gründer. Heute zahlen
Selbstständige mitunter mehr als identisch verdienende Angestellte.
 
Wir fordern mehr Diversität in Kultureinrichtungen. Dafür wollen wir auf den obersten
Leitungsebenen von Kultureinrichtungen des Bundes sowie bei Jurys mit Bundesbeteiligung
ein Rotationsprinzip einführen, das die Amtszeit jeweils auf maximal zweimal fünf Jahre
begrenzt. Künftig sollen so maximal zwei Amtszeiten mit je vier Jahren möglich sein. Wir
wollen in der Arbeitswelt ein ganzheitliches Diversity Management (Management der
Vielfalt) als Teil der ökonomischen Modernisierung und als sinnvolle Alternative zu Quoten
voranbringen. So schaffen wir gleiche Chancen für Aufstieg. Um Geschlechtergerechtigkeit
zu erreichen, müssen wir die Arbeitsbedingungen strukturell verbessern. Häufig befristete
Verträge und fehlende Kinderbetreuungsplätze führen dazu, dass vor allem Frauen mit
Kindern zurückstecken müssen. Darüber hinaus braucht es handfeste finanzielle
Unterstützung, beispielsweise durch die von uns schon lange geforderte verbesserte
steuerliche Absetzbarkeit von Betreuungskosten.
 
Auch in der Branche muss sich ein Kulturwandel vollziehen. Es braucht insgesamt eine
Atmosphäre des Respekts und der Chancengerechtigkeit. Verbindliche Verhaltenskodexe,
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niedrigschwellige Präventionsangebote und vertrauliche Anlaufstellen für Betroffene
brauchen in den Kultureinrichtungen einen festen Platz.
 
Wichtig ist uns aber auch: Gleichstellung hört nicht beim Thema Geschlechter auf. Auch die
Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung und Personen aus der LSBTI-Community
müssen berücksichtigt werden.
 
5. Planen Sie Maßnahmen zur Stärkung der Kultur- und Kreativwirtschaft? Wenn
ja, welche? Wollen Sie Honorarmindeststandards etablieren? Wie wollen Sie die
Vergabepraxis im Kultur- und Medienbereich künftig gestalten? Werden Sie den
Künstlersozialabgabesatz weiterhin stabil halten?
 
Die Branchen der Kultur- und Kreativwirtschaft – als wichtige Innovations- und
Digitalisierungstreiber – brauchen unsere Unterstützung. Wir Freie Demokraten setzen uns
für eine starke Kultur- und Kreativwirtschaft ein. Wir wollen Förderprogramme auch für
kleinere Unternehmen und Solo-Selbstständige der Kultur- und Kreativwirtschaft öffnen und
Förderanträge vereinfachen. Auch Online-Formate wie Livestreams sind Teil einer
lebendigen Kreativbranche. Daher wollen wir Online-Livestreams von der
Rundfunklizenzpflicht befreien.
 
Wir Freie Demokraten wollen ein „Innovationsprogramm für digitale Geschäftsmodelle“
auflegen und dafür bestehende Programme ausbauen und diese stärker auf die Interessen
der Kreativwirtschaft abstimmen. Die Programme sollen vor allem für Freiberuflerinnen
sowie Freiberufler und Selbstständige wie Darsteller, Musiker und Schriftstellerinnen sowie
Schriftsteller geöffnet werden. Dazu gehört auch, die Kommunikation über die Programme
in den Teilbereichen zu verbessern.
 
Eine angemessene Vergütung der Künstlerinnen und Künstler ist essentiell, um deren
wirtschaftliche und soziale Lage zu verbessern. Die Institutionen – ganz gleich ob von der
öffentlichen Hand getragen oder in privater Hand befindlich – sind aber selbst
verantwortlich, angemessene Honorare zu zahlen.
 
Wir Freie Demokraten wollen Antrags- und Abrechnungsverfahren in der Kulturförderung
vereinfachen sowie Förderrichtlinien des Bundes harmonisieren und vollständig
digitalisieren. Die parallele Beantragung bei verschiedenen Fördereinrichtungen des
Bundes wollen wir auf ein einzelnes zentrales Antragsverfahren mit einem gemeinsamen
Mantelantrag reduzieren. Zudem wollen wir einen Anstieg der institutionellen Förderung
zur Stärkung der Institutionen in ihrer Unabhängigkeit erreichen.
 
Die Künstlersozialversicherung ist eine der tragenden Säulen der sozialen Absicherung
vieler Kreativer. Den Beitrag möchten wir gern stabil halten.
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6. Werden Sie nach der Umsetzung der DSM-Richtlinie in deutsches Recht weitere
gesetzgeberische Maßnahmen im Urheberrecht ergreifen? Wenn ja, welche Akzente
wollen Sie setzen? Planen Sie Veränderungen im Steuerrecht, insbesondere
Umsatzsteuerrecht, für den Kultur- und Medienbereich? Wenn ja, welche?
 
Bei der Digital Single Market-Richtlinie müssen wir einerseits die nationale und europäische
Wirkung entfalten lassen und andererseits die Klage Polens vor dem Europäischen
Gerichtshof abwarten. Wir begegnen dem konstruktiv: Wenn sich Missstände offenlegen,
sollte es eine Selbstverständlichkeit sein, dass nachgesteuert wird. Das gehört zu einer
verantwortungsvollen Politik.
 
Wir Freie Demokraten wollen die Umsatzbesteuerung reformieren und vereinfachen.
Ermäßigungen sollen grundsätzlich nur zur Abdeckung des materiellen und kulturellen
Grundbedarfs sowie zur Vermeidung von Wettbewerbsverzerrungen im Binnenmarkt
bestehen bleiben. Vergleichbare Sachverhalte sollen auch gleichbehandelt werden. Im
Gegenzug soll der allgemeine Steuersatz aufkommensneutral abgesenkt werden. Die
Steuern vom Umsatz (Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer) tragen am meisten zum
deutschen Steueraufkommen bei. Das Umsatzsteuersystem in Deutschland ist durch die
Anwendung verschiedener Steuersätze undurchsichtig. Wir wollen eine klare und
nachvollziehbare Umsatzsteuer.
 
7. Wie wollen Sie das Bundesprogramm ,,Kultur macht stark“ weiterentwickeln?
Planen Sie Maßnahmen zur Stärkung der digitalen Bildung in der
außerschulischen Bildung? Werden Sie sich für Kultur und kulturelle Bildung im
ländlichen Raum stark machen? Wenn ja, was planen Sie?
 
Die Förderung der kulturellen Bildung ist für uns Freie Demokraten ein sehr wichtiges
Anliegen. Nicht zuletzt deswegen haben wir in der Vergangenheit das Förderprogramm
„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ mit initiiert und auch gegen Widerstand
durchgesetzt. Wir werden unser Engagement für den Bereich der kulturellen Bildung
aufrechterhalten und uns mit Nachdruck für die Expansion der Bildungsförderung
einsetzen.
 
Wir Freie Demokraten stehen für den Ausbau der digitalen Bildung. Wir fordern einen
Digitalpakt 2.0, der die verfassungsrechtlichen Möglichkeiten der Kooperation von Bund
und Ländern im Bildungsbereich vollständig nutzt. Zusätzlich zur Technik muss auch in IT-
Administratorinnen und IT-Administratoren, Dienstgeräte für Lehrkräfte, digitales
Lernmaterial sowie Fortbildungen investiert werden. Schulen brauchen zudem mehr
Freiraum, um die Experimentierfreude von Schülerinnen und Schülern zu fördern. Wir
fordern MakerSpaces an Schulen: Kreativzonen, in denen digitale Medien eine zentrale
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Rolle spielen. Dabei setzen wir auch auf verstärkte Kooperationen mit
außerschulischen Initiativen. In einem ersten Schritt wollen wir ein Bund-Länder-Programm
für die Errichtung von 1.000 MakerSpaces an Pilotschulen einrichten. Im außerschulischen
Bereich wollen wir z.B. die Initiative das „Haus der kleinen Forscher“ weiter stärken.
Wir wollen zehn Prozent des jährlichen Budgets öffentlicher und öffentlich geförderter
Kulturorganisationen in kulturelle Bildung investieren. Das kulturelle (Vermittlungs-)
Angebot soll Menschen aller Altersgruppen und unabhängig von sozialer und kultureller
Herkunft offenstehen. Damit wird auch der ländliche Raum gestärkt.
 
8. Werden Sie sich für die kulturelle lntegration und den Zusammenhalt in Vielfalt
in Deutschland einsetzen? Was planen Sie konkret? Welche Relevanz hat in diesem
Zusammenhang die Erinnerungskultur für Sie? Was wollen Sie tun, um
Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit entgegenzutreten?
 
Deutschland ist ein Kulturland. Unsere pluralistische Welt lebt von einer diversen und freien
Kulturlandschaft. Wir stehen für eine lebendige, kulturell vielfältige Kulturszene.
 
Wir Freie Demokraten wollen eine Integrationspolitik, die Vielfalt begrüßt und daher
Einwanderinnen und Einwanderer einlädt, Teil unserer Gesellschaft zu werden, ihnen aber
auch eine eigene Integrationsleistung abverlangt. Wir wollen Integration fördern: durch
Angebote zum Erlernen unserer Sprache und unserer Gesellschaftsordnung,
Integrationspaten nach kanadischem Vorbild sowie zusätzliche Integrationsmaßnahmen, die
sich gezielt an Frauen, Kinder und Senioren, aber auch an besonders schutzbedürftige
Personengruppen richten. Kunst und Kultur spielen in diesen Zusammenhang eine
besonders wichtige Rolle.
 
Die Aufarbeitung und Vermittlung des Unrechts der beiden deutschen Diktaturen des
Nationalsozialismus sowie der DDR bleibt eine kontinuierliche Aufgabe. In einer
postmigrantischen Gesellschaft haben viele Menschen keine biographischen Erfahrungen
mit der deutschen Geschichte gemacht, können aber dennoch starke eigene Erlebnisse von
Ausgrenzung, Flucht, Gewalt und Leid haben. Auch ihr Blick muss zur Erinnerungskultur
unseres Landes zählen.
 
Das Wiedererstarken populistischer Geisteshaltungen und nationalistischer Bewegungen
gehen mit einer zunehmenden Verweigerung des Gedenkens und der Erinnerung an die
dunkelste Epoche deutscher Geschichte einher. Es ist Aufgabe einer wehrhaften
Demokratie, sich dem entgegen zu stellen: Eine lebendige und zeitgemäße
Erinnerungskultur ist ein zentrales Element im Kampf gegen Antisemitismus, Rassismus,
Antiziganismus und Homophobie.
 
Das Ende der Zeitzeugenschaft stellt uns vor Herausforderungen, die die Fraktion der
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Freien Demokraten im Deutschen Bundestag in einem Positionspapier beschrieben und
Handlungsempfehlungen gegeben hat (vgl. „Neue Ansätze für eine lebendige und
zukunftsgerichtete Erinnerungskultur“). Die Stärkung der historischen Orte mit mehr
digitalen Angeboten und innovativen Vermittlungskonzepten ermöglicht es, Brücken zur
jüngeren Generationen zu bauen: Smart Devices (u.a. Handy, Tablet) und digitale
Formate wie Augmented Reality, Hologramme, Gamification und Serious Games gehören in
den Schulen und den Gedenkstätten dazu, um zielgruppengerecht und breit aktives
Erinnern zu fördern. Für all dies müssen die Gedenkstätten im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Haushaltmittel gestärkt werden. Denn: Erinnerung braucht Ressourcen.
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